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Articul.Einer dvon Jhro des Herrn

LXAVERK IIKonigl. Printzens in Pohlen und Litthauen, der Chur Sachſen
Adminiſtratoris Konigl Hoheit

gnadigſt confirmirten
und

zu Dreßden
im Jahre 1767.

aufgerichteten

Wartini-Grabhe.
und

Ghittben Beſ ungsrorg
Geſelſſchafft.

Dreßden, gedruckt bey Johann Wilhelm Harpeters hinterl. Wittwe.



Ebr. Cap. XIII. v. 16.

Wohl zu thun, und mitzutheilen vergeßet nicht:

„Denn ſolche Opffer gefalen GOTT wohl.
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Z3r, XAVERIVS., vonW x Gottes Ganaden, KRonigl. Printz in

Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, Landgraf in
Thuringen, Marggraf zu Meißen, auch Ober- und Nieder—
Lauſitz, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark,
Ravensberg, Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein c. der
ChurSachßen Adminiſtrator ec. in Vormundſchafft Unſers

freundlich geliebten Herrn Vetters, des Churfurſten, Frie

drich Auguſts Lod. fur Selbte, Dero Erben und Nach—
kommen, thun kund: Daß Wir auf unterthanigſtes Anſuchen,

Chriſtian Carls Hickſch, Aceis Secretarii und Conſorten, die,
zum Behuf eines Wittben. Berſorgungs Mittels, abgefaßte

Articul, wie Uns ſolche unterm dato den 17den Noyemibris anni

praeteriti, in originali vorgetragen, und davon vidimirte Ab—

ſchrifft bey hieſiger Canzley behalten worden, beſtatiget haben;
Confirmiren, ratiieiren und beſtatigen auch dieſelben, in ietzi

ger Adminiſtration, und, wie obberuhrt, von Vormundſchafts

A2 wæeoegen,



wegen, hiermit und in Krafft dieſes, und wollen, daß ſolchen in

allen und jeden Puncten, Clauſuln, Jnhalt und Meinungen
nachgegangen, und darwieder nicht gethan noch gehandelt
werde; Jedoch Sr. Lbd. Dero Erben und Nachkommen, an
Jhren hohen Landes: Furſtlichen Regalien und Gerechtigkeiten,

wie die Nahmen haben mogen, auch ſonſten manniglich an

ſeinen Rechten ohne Schaden. Zu Urkund mit dem zu End
aufgedruckten Churr Furſtlich: Sachßiſchen Canzley-Secret be

fiegelt, und geben zu Dreßden, am gten Decembris, 1767.

A. H. Graf von Schonberg.

Gottl. Benedict Lochmann, s.
J J



Jm Nahmen der Allerheiligſten

Dreyfaltigkeit!

Z Jnd aus wahrer Liebe und chriſtlichen Mitleiden ge
 gen GOTT und Menſchen, Endes unterſchriebene7 »Jntereßenten, in eine beſtandig wahrende Societat

rer Ehe-Weiber, ingleichen nothdurfftigen Verſorgung ihrer hinter—
laßenen Wittben, nachfolgende Articul wohlbedachtig verabredet
und beſchloßen.

ARr. 1.
Soll die Geſellſchafft aus 42. wurklichen Mitgliedern beſtehen,

und dieſe Zahl, ohne beſondere Urſachen niemahls erhohet noch ver—
mindert werden.

A3 Axr.



Zaeſ6. (o0) 8A R T. 2.
Sdllen dieſe Perſonen vorzuglich aus hieſigen General- Aceia-

Dienern, und zwar, bis mit ineluſive derer Thorſchreiber, beſtehen.
Daferne aber, durch ſelbige die Societat nicht ſollte complettiret wer
den konnen; So wird der Mangel durch andere, dererſelben Character
gleichmaßige Perſonen, erſetzet.

Akr. 3.
Mußen alle Membra nebſt ihren Ehe-Weibern der Evangeliſch

kutheriſchen Religion, nach der unveranderten Augſpurgiſchen Con—
feßion, wurklich zugethan ſeyn, auch bis an ihr Ende darinnen ver—
bleiben.

„Jm Fall aber, ein oder das andere, es ſey Mann oder Weib,
hiervon abweichen, und ſich zu einer andern Religion begeben ſollte;

Ein ſolches Mitglied wird ſogleich excludiret und haben beyderſeits
an der Caſſa das Mindeſte nicht zu praetendiren oder zu hoffen.

Anr. J.
So lange die Geſellſchafft noch nicht complet iſt, erleget ein

jedes darzu tretendes neues Membruim 12. gl. wegen der Aufnah—
me, und wird, damit die Errichtung nicht verzogert werde, gegen—
wartig auf das Alter nicht geſehen. Dahingegen

Axr.
J



Se (o)
JAKkr. 5.
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diejenigen, welche kunfftig, und nachdem die Societat complet iſt,
ſich als Expectanten engagiren und einſchreiben, pro receptione
J. thlr. 8. gl. zu erlegen, auch daß ſie das 39ſte Jahr noch nicht

überſchritten, ſich hinlanglich zu legitimiren, nachhero aber bey der
wurklichen Einruckung als Mitglied, weiter nichts zu entrichten haben.

ARrr. 6.
Wenn ein Mitglied mit Tode abgehet, ſo muß der an des ver—

ſtorbenen Stelle einruckende Expectant, die erforderliche Leichen- und
Wittben-Steuer, auf innſtehendes Quartal, ſtatt des verblichenen,
praeſtiren.

ARr. J.
Stirbt eines Mitglieds Ehe-Frau, ſo erhalt der Herr Wittber,

alß eine Beerdigungs-Beyſteuer, ſo bald er ſich dieſerhalb beym
Caſſier gemeldet, zwanzig Thaler, gegen gewohnliche Qovittung;
Hierzu nun contribuiret ein jedes Memhrum nach erhaltener Noti-
fſication binnen zweymahl 24. Stunden, 12. gl. Wer aber zu be—
ſtimmter Zeit nicht praeſtanda praeſtiret, zahlet vor jeden verſaumten

Tag 1. gl. Strafe, welche Nachſicht aber nicht langer als 4. Wo—
chen ſtatt findet, da denn nach Verlauf dieſer Friſt, ohne die min—
deſte Ruckſicht, die Exclulion erfolget. Den, nach obiger Einnah

me



8. S lCo )D gme und Ausgabe ubrig bleibender 1. thlr. genießet jedesmahl der Caſ

ſierer als ein Douceur, wegeh ſeiner, bey Eintreibung und Auszah
lung derer Gelder, obhabenden Bemuhungen.

Ak'r. 8.
Mit Verſorgung derer Wittben, ſoll es folgendergeſtallt gehal.

ten werden, als:
5

1.) ſoll der Numerus dererjenigen Wittben, welche die Societat
mit einer Beyſteuer verſorgen, nicht uber Achte ſteigen; Die—

Hjenigen aber, ſo uber dieſe Zahl in Anwachß kommen ſollten,
ſo aber nicht geſchehen wird, mußen ſo lange, bis bey denenfeſt—
geſetzten 8. Stellen fich Vacanzemereignen, expectiren.

2.) Soll jede dererſelben, ſo zum Genuß des Beneficii gelanget,
ad, dies vitae, daferne ſelbige ein honet und chriſtliches Leben
fuhret, und ihren Witiben-Stuhl nicht verandert, jahrlich
Funff und Zwanzig Thaler, als eine Verwrgungs-Bey—
ſteuer bekommen, und welche ihr gegen behorige Quittung, quar.
taliter mit 6. thlr. 6. gl. baar ausgezahlet werden ſoll.

3. Gehet der Genuß des Beneficii nicht in dem Quartale, wo
rinnen Maritus verſtirbt, ſondern erſt im darauf folgenden an.

Dahingegen
4.5 bey Ableben einer im Beneficio geſtandenen Wittbe, wenn

ſolches auch gleich zu Anfange des Quartuls geſchahe, an dieje

nigen,



S (o) t 9

nigen, ſo ihre Beerdigung beſorgen, nicht allein das Beneti-
cium aufs ganze Quartal, ſondern auch noch ex Caſſa, ein
Zuſchuß an 3. thlr. 18. gl. mithin in Summa io, tihlr. gegen be—
horige Quittung bezahlet werden ſoll.

J

Endlich werden
5.) denen Wittben, zu Erhebung ihres Beneficii die gewohnlichen

4. Quartale, als:

Oſtern, Johannis, Michaelis und Weynachten, nehmlich:

à Imo Januar: bis ultimo Mart:

-April:  Juni:Julii  Septembr.:
Octbr. Decembo:

angewieſen und feſtgeſetzet.

Sollte leztlich und

6.) wieder Hoffen und Vermuthen, eine Wittbe, eines dem zten
Axrtieul zuwieder lauffenden Glauben- und Lebens- Wandel

beſchuldiget werden; ſo hat auf Verlangen der Societat, die—
ſelbe, durch ein von ihren Beichtvater ausgeſtelltes Teſtimo-
nium, das Gegentheil zu erweiſen, oder aber, die in nur ge—
dachten 3. Artieul feſtgeſetzte Straffe der Exelulion, zu gewartigen.

B Asxr.



ĩo Se (0) ſAkr. 9. 8 7 B
Der jahrliche Beytrag einer Wittben-Steuer, iſt iz gl und

wird monathlich mit 1. gl. 3. pf. abgefuhret; So viel nun bis zum
beſtimmten Numero, Wittben ſeyn, ſo vielmahl hat, auch jedes

Membrum dieſe Ratam abzutragen.

Wobey aber folgendes wohl gemerket und beobachtet werden

muß, als:
1.) muß die monathliche Steuerung punctuel, mit dem letzten des

Monaths erfolgen.

2.) Sollte aber jemand ſolche Steuerung in denen zwey erſten
Monathen des Quartals nicht erleget' haben; brachte aber den
dritten Monath, und Zu rechter Zeit, das vollige Quantum
gleich andern bey, dieſer zahlet wegen der Verſaumung, von
jeder, Witthe 1. gl. Straffe.

Wer hingegen
35 auch dieſe Friſt, nehmlich den zten Monath jebden Quarials,

als wo alle Gelder beyſammen ſeyn, und die Wittben ihre Be
 jahlung erhalten mußen, verſaumen ſollte; derſelbe wird ohne

Anſtand excludiret, deßen Reſte aber, muß, wie Articulus 6,
der an ſeine Stelle einruckende Expectant vergnugen.

Und da
4) jedes Meinbrum vor eine Wittbe jahrlich, 15. gl. ſteuert, der

Betrag von 42. Perſohnen 26. thlr. 6. gl. das Beneficium ei—

u J ner



S (0) 8 Lner Wittbe hingegen nur 25. thlr. folglich'. thlr. G. gl. weni—
ger ausmacht; So ſoll mit ſothanen Ueberreſte, (und zwar ſo

vielmahl als ſelbiger exiltiret)) es alſo gehalten werden: Herr
Caſſirer bekommt davon, wegen Fuhrung der Rechmmgen und
ubrigen Bemuhungen 16. gl., 14. gl. aber fallen der Caſſe an—
heim.

ARr. ſi0o.
Ob zwar wohl nicht zu vermuthen ſtehet, daß jemand, welcher

geſonnen iſt, ſeine Lebens: Tage in coelibatu zuzubringen, dieſer So-
cietat beytreten mochte, dem ungeachtet kan es geſchehen, daß Per—
ſohnen annoch ledigen Standes, jedoch mit geneigten Geſinnungen
zum Eheſtande, ſich dabey engagiren, welche aber theils durch Ge—
ſundheits- theils durch Schickſals-widrige Umſtande, genothiget wer

den konnen, ihr Leben unbeweibt zuzubringen. Vor ſolche wird bey
ihren Ableben, wie Art. 7. eine Begrabniß-GSteuer colligiret, und
nach Abzug eines Thalers vor dem Calfirer, an die naheſten Erben,
oder diejenigen, welche die Beerdigung beſorgen, gegen behdrige Quit

tung baar ausgezahlet.

Auxr. i1.
VNochte es. ſich fugen, daß ein iMitglied nach Ableben ſeiner Ehen

gattin zur 2ten oder wohl Zten Ehe ſchreiten ſollte; ſelbiges zahlet,
weil dadurch die Societat in doppelten oder auch gar dreyfachen
Aufwand, der Leichen-Steuer geſetzet wird, bey jeder dergleichen

Veranderung, 5. thlr. pro receptione der neuen Ehegenoßin, ad
C aſſam.

Ba Asxr.



i ſe Co) QAkr. 12.
Sollte heute oder morgen ein Mitglied dieſer Societat, in ein

boſes und laſterhafftes Leben verfallen, ja, durch grobliche Verge
hungen wohl gar in Inquiſition gerathen, und nach Rechtlichen Ausr 2

ſpruch vor Ehrloß geachtet, auch noch zu harterer Strafe condem
niret werden, ein dergleichen. unwurdiges Membrum wird ſo bald—
die Geſellſchafft hiervon Nachricht erhalt, ſo gleich excludiret, und1

iſt, ſo wohl der bereits praeſtirten Steuerungen wie auch aller vor
ſich und kunfftig vor ſeine Wittbe- zu hoffen habenden Beneficien
ganzlich verluſtig.

Akr. 13.
Wollte ein oder das andere Membrum willkuhrlich aus dieſer

Geſellſchafft treten, ſo ſtehet es zwar jeden frey; Allein diejenigen,
ſo wegen Ableben ihrer Eheweiber, das Art. 7. geſetzte Beneficium
ſchon genoßen haben, muüßen, ſolches vorhero honificiren, und hat
hieruber wegen der bereits erlegten Steuerung keine Reſtitütion zu
hoffen.

Die als Expectanten ſterben, oder wieder abgehen, deren Einla-
ge pro receptione, fallt der Caſla ebenfalls anheim.

Anr. 14.
Wieder Verabfolgung derer nach dem 7ten und gten Artieul von

der bewilligten Beneficien-Gelder, konnen weder Froteſtationes, odet

J KArreſt-



Ke (o) 13Arreſt. Anlegungen, ſie geſchehen dor- oder außer Gerichte, ſtatt fin
den, vielmehr bleiben dieſe Gelder, von Concurſen und allen ubrigen
Schuld: Anſpruchen, ganzlich exemt.

AtT. 15.
Wann wieder dasjenige, ſo dieſe Articul klar und deutlich be—

ſagen und anordnen, Einwendungen und Wiederſpruche gemacht
wurden, ſo werden ſolche durch Herrn Rechnungs-Fuhrern alleine,

beſondere Umſtande und Vorfalle hingegen, auch wenn in dieſen Ar.

tieuln etwas geandert, ab oder zugethan werden ſollte, per pluri-
ma vota deeidiret und abgethan.

Akr. 16.
So bald die Societat complet iſt, ſogleich wird, um damit die

Calſa zu einen kleinen Fond gelanget, und die ſich ereignenden Lei—

chen-Steuern promt bezahlen kann, mit dem nachſt angehenden

Quartale, die Colligirung einer Wittben-Steuer, nach Jnnhalt des
Bten Artieuls, angefangen, und damit ſo lange continuiret, bis ein

Mitglied verſtirbt, und deßen Wittbe zur Perception ſothaner
Steuer gelanget.

Bz3 ART.
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geſtellet.

ia Se (56 grArr. 17.
Das Directorium des ganzen Wercks, verwaltet der Callier,

nahmentlich:

Herr Friedrich Gottfried Kuhnhardt, Churfurſtl. Sachß.
General. Accis- Calculator,

als Inventor, ganz ulleine.

Hiernachſt aber werden aus der Societat 3. Deputirte erweh—
let, welche gedachten Herrn Caſſierer nothigen Falls zu alſſiſtiren,

hauptſachlich aber, alle Jahre deßen Rechnungen zu reyidiren, und
nach  befundener Richtigkeit, im Nahmen der Societat, ſelbigen
hieruber zu quittiren, und aller Anſpruche frey zu ſtellen haben.

Das Amt eines Deputirten, iſt jeder der hierzu erwehlet wird,
verbunden 3. Jahre uber ſich zu nehmen; nach Verfluß dieſer Friſt
hingegen, wird hiervon abzugehen; oder dieſe kleine Bemuhung noch

langer uber ſich zu behalten, eines jeden eigener Beliebung anheim

Und weil, bey Juſtificatian und Quittung derer Rechnungen,
die Herren Deputirten ſich in des Calliers Behauſung begeben muß
ſen; So pallren bey dieſer Zuſammenkunfft, als eine kleine Ergdtz-

lichkeit, 16. gl. in Rechnnngs Ausgabe.

Axr.



ſKe CPo) ſ izART. 18.
Das Offßeium des Callierers beſtehet eigentlich darinnen: daß er

1.) ein accurates Regiſter halte, worinnen alle Societats- Ver—
waandte nebſt ihren Ehegenoßin, von der Einrichtung an, aufge—

zeichnet zu finden, auch allen Ab-und Zugang von Zeit zu Zeit,
hierinnen richtig notire und nach trage.

2) ueber Einnahme und Ausgabe ordentliche und richtige Nech—

nung fuhre, ſelbige auch langſtens 4. Wochen nach Schluß des

Jahres, denen Deputirten zur Examination uberreiche.

5
Ferner

3) alle nothige Regiſtraturen und Notifieationes fertige, und de—

ren Circulation beſorge. Ueberhaupt aber und

45 nach aller Moglichkeit, der Societat Nutz und Beſtes zu ſuchen,

ingleichen das ganze Werk, nach denen. Legibus in guter Ord—
nung zu erhalten, ſich auſerſt bemuhen und angelegen ſeyn laßen.

uhrkundlich haben ſaũtliche Herren Jntereßenten, dieſer Loblichen Socie

tat vorſtehende Leges zu drucken, und dereinſt zu confirmiren beſchloßen,
ſelbige wohlbedachtig eigenhandig unterſchrieben und beſiegelt, auch

hieru



16 Ke (0o) 62hieruber ſteif, feſt und unverbruchlich zu halten, und denenſelben nach
allen Clauſulen und Puncten, nachzuleben, ohne dringende Noth und

uUrſache auch keine Abanderung vorzunehmen, tranligendo ſich noch.

mahls erklahret. So geſchehen und aufgerichtet zu Dreßden, am

17. Novembr. 1766.

Chriſtian Carl Hickſch, Friedrich Gottfried Kuhn-
General Aceis Rechnungs. Secret. hardt,

als erwahlter Deputirter. General. Accis- Caleulator, Caſſi.
rer und Rechnungs-Fuhrer.

Johann Jacob Tribenſee, Auguſt Zacharias Hermann,
General-Accis-Caleulator, General- Accis Calculator,
als erwahlter Deputirter. als erwahlter Deputirter.

Al.
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Alphahetiſches-Verzeichniß
derer

bey Errichtung dieſer Lobl. Geſellſchafft
unterſchriebenen

Egcctjeluts Glieder
mnebſtderſelben Ehe-Frauen,

No nach Jder Gtaf

kLiſte. 4  1 s. 31ü

23 Herr Adier, uguſt ooiph. en. Adceis Seeretarius,grai Chriſtiana Sophia, geb. Eigenwilligin.

20  Vauer, Johann Gottfried, Gen. Aceis. Caleulator,

45.  Bennewitz, Johann, Gen. Aocis. Ebpiſte,
1SErt. Johanna Sophia Auguſta, geb. Luckin.

iC Herr



der Gtam̃
Liſte.

No. nach

ae C35 Herr Cramer, Danieh Gen. Accis. Thorſchreiber,
Frau Catharina Dorothea, geb. Renzſchin.

iant lJ Dolſt, Gottlieb Auguſtin, Gen. Aceis. ThorReyiſor,

Anna Noſina, geb. Fichtnerin.
Drechßler, Carl Heinrich Amts- Caloulator,8

Einwald, Auguſt Wilhelm, Gen. Kecis gechnungs.
r

Secretarius,
iadJehanna Eleonora, geb. Dachſelin.

Aq fiEhuring, Carl Gotlhard, Berg Rechuungs Seeretar.

 c Sdqrothete Eharlhia, geſ. Klein.
t

Flemming, Johann Gabriel, Gen. Accis. Calculator,
Cſhpriſtiana Eleonora, geb. Brathfiſchin.
rancke, Auguſt Heinrich, Gen. Accjs Fourier

 Cyriſtiana Erdmutha, geb. Buderin.

te. Hartmann, Johann Wilhelm, Gen. Accis Secretar.
NAuguſta Albertina, geb. Thielin.

Hawßer, Chriſtign Gottlieb, Sen. Aecis. Thorſchreiher,
Johanna Sophiargeb. Schneemeißin.

J

9) Herr



Ke Ciio 6 2Herr Heitzer, Gottfried, GSen. Accis Thorſchreiber,
Frau Johanna Maria, geb. Neumannin.

 Hermann, Auguſt Zatharias, Gen. Aceis- Calculator,
Maria Eliſabeth, geb. Hickmannin.

Heymann, Johann Chriſtian, Gen. Aceis. Thorſchreib.

Chriſtiana Friederica, geb. Hemptin.

Hickſch, Chriſtiau Carl, Gen. Aceis Rechnungs Se
cretarius,

W

Hofmann Gotthelf Siegismund Berg Otechnutgs
l u

SGecretarius,dJuliana Charlotta, geb. Wiedemannin.

Hohyer, Johann Gottfried, GSen. Accis- Thorſchrelber,

-Johanna Chriſtiana, geb. Alterin.
J* Hunger, Johann Chriſtoph, Gen. Accis. Fourier,

dJohanna Dorothea, geb. Bergerin.

Kähknhardt, Friedrich Gottfried, Gen. Accis. Caleulator.

 Chfriſtiana Charlotta, geb. Spruchin.
z Meißner, Chriſtian Friedrich, Berg.Gemachs Regilt.

Naria Dorothea, geb. Zſchochin.

C2 herr
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Ker Oz20 ſ33 err Mennel, Gottfried, Gen. Accis- Thorſchreiber
Frau Suſanna, geb. Thalheimin.

Peckhold, Friedrich Wilhelnt,: General Accis  Rech
nungs; Secretarius,

Chriſtiana Friederica, geb. Fiſcherin.
 Le vr—Pegylſchmitt, Emanuel, Gen. Aceis Regiſtrator,

J Johanna Chriſtiana, geb. Tiſcherin.

Renner, Gottlob Adolph, Churfurſtl. Amtmann,

Johanna Henrietta, geb. Seydelin.
gNoßer, Earl oluguſt, Gen. Accis Rechnungs Regiſtr.

Eleonora Sophiu geb. Vogeln.gRudorf, Carl Friedrich, en. Aceis Thorſchreiber,

 Anna Magdalena, geb. Safftigin.

Safftgen, Johann Gottlob, Gen. Accis- und Cam-
mer:Credit. Caſſen- Caleulator.

Schindler, Johann Heinrich, Gen. Aceis- Thorſchreib.
*Maria Magdalena, geb. Mauckſchin.

Schone, Johann Chriſtoph, Gen. Accis- Copiſte.
e dJaohanna Sophia geb. Mullerin

Herr



42

41

9

v

v
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E Cei) 6err Schutze, Johann Gottlieb, Gen. Accis.· Caleulator,

Frau Regina, geb. Wincklerin.

Schutze, Martin, Gen. Accis-Thorſchreiber,

Johanna Magdalena, geb. Reichelin.

Schultz, Carl George, Sen. Accis- Calculator,

Ycoſina Friederica, geb. Miethin.

Simmer, Johann Gottfried, Gen. Accis. Thorſchreib.

Chriſtiana Dorothea, geb. Hofmannin.
Sitte, Johann Gottlieb, Gen. Accis- Thorſchreiber,

Magdalena Eleonora, geb, Plauertin.

Stein, Johann Gottlieb, Gen. Kec. Poſteinnehier,

 Cſriſtiana Eleonora, geb. Kirſtin.

Tittel, Jacob, Gen. Aceis. Procurator,
Cſhriſtiana Regina, geb. Freybergin.

Trebs, Johann Chriſtian, Gen. Accis. Einnehmer,
dJohanna Sophia, geb. Bohnin.

Triebel, Engel Friedrich, Gen. Accis. Secretarius,

Cchbriſtianag Margaretha, geb. Krauſin.

Cz Herr



aneeSut C 22) G.
Herr Triebenlee, Johann Jacob, Gen. Accis Caleulator,

Frau Johanna Barbara, geb. Meylerin.

Cromer, Johann Gottlob, Gen. Aco, Callen-Copiſte,

Anna Barbara, geb. Bolchin.

»Zimmer, Paul, General. Accis. Secretarius,

Magdalena Dorotheg, geb. Heerwagin.
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